
 

Stadt  Bergneustadt 
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 Bergneustadt, 17.09.2012 
 
Federführender Fachbereich / Aktenzeichen  Beschlussvorlage Nr. 1101/2012 
FB 3/ 40-10-22  öffentlich 
 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 

Schulausschuss 27.09.2012 Beratung 

Rat 24.10.2012 Beratung/Entscheidung 
 
 

Beratungsvorlage 
 
 
Auswertung der Elternbefragung zur Schulentwicklung 
 
 
Die in der Erläuterung aufgeführten Auswertungen werden zur Kenntnis gereicht und den 
beteiligten Gremien Gelegenheit gegeben, diese zu bewerten und ggf. Beschlüsse zu fassen. 
 
 
 
 
 
Gerhard Halbe   
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Erläuterungen: 
 
Aus den eingegangenen Elternfragebögen wurden die nachfolgenden Auswertungen erstellt. 
 
Beteiligungsquote: 
Von 748 versandten Fragebögen wurden insgesamt 319 Bögen bei der Stadtverwaltung 
eingereicht, dies entspricht einer Beteiligung von 42,65 %. 
 
Aufgeteilt nach den Jahrgangsstufen beträgt die Beteiligungsquote der 4. Klassen 53,85 % (112 
von 208 Bögen), der 3. Klassen 40,10 % (79 von 197), der Zweitklässler 38,17 % (71 von 186) 
sowie der Erstklässler 34,39 % (54 von 157). 3 Bögen ohne Angabe einer Klassenzugehörigkeit 
können in dieser Auswertung nicht berücksichtigt werden. 
 
Aufgeteilt nach den jeweiligen Schulen beläuft sich die Beteiligungsquote der GGS Bergneustadt 
auf 35,96 % (82 von 228 Bögen), der GGS Hackenberg auf 26,42 % (42 von 159), der 
GGS Wiedenest auf 41,05 % (78 von 190) sowie der Kath. Grundschule auf 54,97 % (94 von 
171). 23 Fragebögen ohne Angabe einer Schule konnten nicht zugeordnet werden. 
 
Stimmergebnis zur Frage Nr. 3: 
Auf die Frage „Falls es in Bergneustadt zum Schuljahr 2013/2014 eine (teil-)integrierte 
Sekundarschule gäbe, würden Sie Ihr Kind dort anmelden?“ äußerten sich die Eltern wie folgt: 
 

21 Stimmen;
6,58 %

73 Stimmen;
22,88 %

78 Stimmen;
24,45 %

147 Stimmen;
46,08 %

Stimmverhältnis insgesamt

ganz best. eher ja eher nein best. nicht
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8 Stimmen;
7,14 %

25 Stimmen;
22,32 %

25 Stimmen;
22,32 %

54 Stimmen;
48,21 %

Viertklässler

ganz best. eher ja eher nein best. nicht

 
 

5 Stimmen;
6,33 %

21 Stimmen;
26,58 %

22 Stimmen;
27,85 %

31 Stimmen;
39,24 %

Drittklässler

ganz best. eher ja eher nein best. nicht
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6 Stimmen;
8,45 %

13 Stimmen;
18,31 %

18 Stimmen;
25,35 %

34 Stimmen;
47,89 %

Zweitklässler

ganz best. eher ja eher nein best. nicht

 
 

2 Stimmen;
3,70 %

14 Stimmen;
25,93 % 12 Stimmen;

22,22 %

26 Stimmen;
48,15 %

Erstklässler

ganz best. eher ja eher nein best. nicht
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Sonstiges: 
Es ist ferner festzustellen, dass ein nennenswerter Anteil an Personen, die zukünftig die 
Beschulung Ihres Kindes u.a. an einer Gesamtschule beabsichtigen, sich durchaus positiv zu dem 
Angebot zu einer Sekundarschule äußerten (48,15 %). 
 

ganz bestimmt;
12 Stimmen;

14,82 %

eher ja;
27 Stimmen;

33,33 %

bestimmt nicht;
20 Stimmen;

24,69 %

eher nein;
22 Stimmen;

27,16 %

potentielle Abwanderungsquote GE zu SE

 
 
 
 
 
 
 
Eine ausführliche Beschreibung der Zusammenhänge und Korrelationen sowie weitere 
detaillierte Auswertungen werden von der Projektgruppe Bildung und Region derzeit erstellt. 
Die Ergebnisse werden umgehend nach Erhalt an die Ausschussmitglieder versandt und von 
Herrn Schober in der Sitzung des Schulausschusses vorgestellt. 
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